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Großer Einsatz für den Frieden in der Welt
Michael Steinhauer und seine Lebensgefährtin Luna Freiflug starten auf dem Europaplatz in Limburg Friedenstour

-von Peter Schäfer-

LIMBURG. Es geht ihm um
Europa, um den Frieden in
der Welt und besonders
um die Zukunft der Kinder:
Michael Steinhauer, der
sich selbst „Friedensvo-
gel“ nennt, ist seit vielen
Jahren landauf-landab un-
terwegs, um sich für den
Frieden in der Welt, mehr
Gerechtigkeit und für Um-
welt- und Tierschutz ein-
zusetzen. Zudem belegte
er den dritten Platz beim
Innovationspreis des Lions
Clubs Limburg-Domstadt.
Vor wenigen Tagen hat er
vom Limburger Europa-
platz aus sein bisher größ-
tes Projekt gestartet. Es
war der Auftakt der ersten
von sieben Tourenwo-
chen. AM WOCHENENDE
war mit dabei.

Micha Steinhauer möchte
mit seinem Friedensvogel-
projekt besonders den Kin-
dern eine Stimme geben,
gegen Gewalt und für den
Frieden. Kinder spielen im
Leben von Steinhauer eine
besondere Rolle, nachdem
er zwei Mal Vater gewor-
den war. „Die Geburten
meiner beiden Söhne wa-
ren die einschneidendsten
Erlebnisse meines Lebens“,
erinnert er sich zurück.
Mit 18 Jahren organisierte
er regelmäßig Sonntags-
flohmärkte für Autos. „Es
war leicht verdientes Geld
und ich hatte viel Freizeit“,
verrät er AM WOCHENEN-
DE. Als er dann Vater wur-

de, hinterfragte er sich, kam
bei der Selbstbetrachtung
ins Grübeln und stellte sich
die Frage: „Was für ein Va-
ter will ich sein?“ Sein ers-
ter Sohn brachte ihm einen
ganz neuen Sinn für sein
Leben, und er fand einen
Weg aus dem Loch in dem
er sich befand: „Mein ers-
tes Kind war ein Wunder
für mich, welches mein Le-
ben völlig umgekrempelt
hat“, erinnert er sich. Und
so begab er sich mit sei-
nem Sohn auf eine große
Sinnsuche. „Es war für mich
die richtige Entscheidung,
alles Alte loszulassen und
etwas Neues zu beginnen“,

blickt er weiter zurück. Und
in der Phase dieser Sinn-
suche gründete er die
„Phantasiothek“. Von nun
an zog er durch die Lande
mit einem Korb voller Über-
raschungen und fantasie-
voller sowie pädagogisch
wertvoller Mitmach-Pro-
gramme für Kinder und
Fortbildungen für pädago-
gische Fachkräfte, und be-
scherte Teilnehmenden
viele Geheimnisse dieser
Welt.

Auftakt der Tour für
den Frieden
Auf dem Europaplatz in
Limburg waren zum Auftakt

neben Zuschauern auch
Kinder und deren Erzieher
aus der Villa Kunterbunt
mit dabei, die im Generati-
onenzentrum „St. Georg“ in
der Joseph-Schneider-
Straße beheimatet ist. Und
spätestens, als der Drache
vom Drachenplaneten zur
Erde geflogen war, hatte
der Friedensvogel die Kin-
der voll und ganz in seinen
Bann gezogen.
„Die Erde sieht so traurig
aus“, stellt der Drache fest.
Und erzählt den Kindern
weiter: „Die Erde hat mir er-
zählt, dass auch die Tiere
traurig sind, weil wir Men-
schen ihnen immer mehr

Lebensräume wegnehmen
und immer mehr Bäume
abholzen“. Die Kinder sind
voll und ganz bei der Sa-
che, und vom Drachen
Dreihorn und dem kleinen
Drachenbaby total begeis-
tert. „Die Kinder unserer Er-
de wünschen sich für ihre
Zukunft ein glückliches Le-
ben auf einem lebens-
freundlichen Planeten. In
unserem Projekt, das noch
bis 2022 andauert, wollen
wir Tausende von Schul-
kindern mit der spannen-
den Geschichte vom Frie-
densvogel begeistern und
ihnen die Möglichkeit ge-
ben, selbst aktiv zu werden

für den Frieden“, erzählt Mi-
cha Steinhauer begeistert.
Die Teilnehmer können die
Geschichte als Mitwirkende
eines spannenden Fanta-
sieabenteuers erleben, sie
können beim „Friedensvo-
gel-Fantastical“, einem
Fantasiemusical, mitwirken,
haben die Möglichkeit, sich
beim Malen und Texten zu
beteiligen und vieles an-
dere mehr.
Start der ersten „Erdauf-
gangtour“ war in Limburg
auf dem Europlatz. Sie dau-
ert noch bis Montag, 3. Ju-
ni, an. Die erste Tour der
Friedenskarawane führt die
Teilnehmer über Limburg
nach Diez, Hahnstätten,
Zollhaus, Katzenelnbogen
und Umgebung, zur Burg
Hohenstein und schließlich
nach Bad Schwalbach.
Schirmherr der Friedens-
tour ist der Limburger Bür-

germeister Marius Hahn,
der den Kindern erklärte,
dass in vielen Teilen der Er-
de Unfrieden und Krieg
herrscht. Und dass die
Menschen in Europa seit
mehr als 70 Jahren „das
Glück haben, keinen Krieg
mehr erleben zu müssen“.

„Es geht um die Zukunft
unserer Kinder“
Immer von Limburg star-
tend, rollen die Friedens-
aktivisten sieben Wochen
lang auf sieben Teilstre-
cken den großen Erdball
durch das Land. An jedem
Tag mit jeweils rund 20 km
Strecke stoppt die Erdku-
gel an einer „Visiana-Stati-
on“ zu einem Mitmache-
vent. „Hier machen wir mit
Kindertheater und Liedern
die Geschichte des Frie-
densvogels lebendig und
locken mit einem gemein-

samen furiosen Klang- und
Rhythmus- Spektakel so
viele Erwachsene wie mög-
lich hinter dem Ofen her-
vor. Es geht schließlich um
die Zukunft unserer Kin-
der“, freuen sich Micha
Steinhauer und seine Le-
bensgefährtin Luna Frei-
flug, die bei den Auftritten
als „Piccolina“ mit dabei ist.
Eingeladen zum Mitma-
chen sind Schulen, Kitas,
Vereine und andere Insti-
tutionen. Sie sind aufgeru-
fen, bei den Events das
bunte Treiben zu berei-
chern und auch beim Bau
eines Friedensvogels mit-
zuwirken.

M Weitere ausführliche In-
formationen über das Frie-
densprojekt und die Mög-
lichkeit, sich dazu anzu-
melden, sind zu finden un-
ter www.friedensvogel.de.

Wo er auf Kinder trifft, vermag er, gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Luna Freiflug, die Kleinen für seine An-
liegen zu begeistern: Der Friedensvogel Michael Steinhauer. Fotos: Schäfer

Gemeinsam mit den Kindern wurde die überdimensionale Weltkugel ins Rollen ge-
bracht.

Reportage AMWOCHENENDE

Zwischen
Besatzung und
Befreiung
LIMBURG. Die Gedenkstät-
te Hadamar und das Stadt-
archiv der Stadt Limburg la-
den am Donnerstag, 6. Juni
(19 Uhr), zum nächsten Vor-
trag in der Reihe „Hada-
mar-Gespräche – zu Medi-
zingeschichte, Nationalso-
zialismus und den Folgen“
in das Limburger Rathaus
ein. Der Referent ist Peter
Lieb. Sein Thema lautet:
„Frankreich und die alliierte
Invasion 1944: Zwischen
Besatzung und Befreiung“.
Am 6. Juni 1944 begann
die lang erwartete Landung
der Alliierten in der Nor-
mandie, die Befreiung
Westeuropas von deut-
scher Besatzungsherr-
schaft schien kurz bevor-
zustehen. Der Eintritt ist frei.

Wie Hautkrebs
vorbeugen?
LINTER. Die BezirksLand-
frauen Limburg laden am
Mittwoch, 12. Juni (18 Uhr),
zu einem Vortrag von Dr.
Caroline Slotosch über
Hautkrebsvorsorge im Bür-
gerhaus Linter ein. Auch
Nichtmitglieder sind einge-
laden. Der Vortrag ist kos-
tenfrei. Weitere Infos und
Anmeldung: Christa Macht
y (06431) 42915.

Fünf Jahre Berufsverbot
Kirchenrechtliches Strafverfahren gegen Diakon des Bistums abgeschlossen

LIMBURG. Das kirchen-
rechtliche Strafverfahren
gegen einen Diakon des
Bistums Limburg, der in Be-
sitz kinderpornografischen
Materials war, ist abge-
schlossen. Der Mitarbeiter
der Diözese darf in den
kommenden fünf Jahren
nicht als Diakon arbeiten
und keinerlei Aufgaben (As-

sistenz in der Liturgie, Ver-
kündigung des Evangeli-
ums, Spendung von Seg-
nungen) übernehmen, die
mit diesem geistlichen Amt
verbunden sind.
Er darf zudem nicht mit Kin-
dern und Jugendlichen zu-
sammenarbeiten und muss
sich 150 Tage unentgeltlich
im sozialen, karitativen Be-

reich engagieren. Der Dia-
kon bleibt Mitarbeiter des
Bistums. Er wird künftig eine
Aufgabe in der Verwaltung
des Bischöflichen Ordinari-
ats übernehmen.
Das Bistum hatte den Mitar-
beiter im Februar 2017 vom
Dienst freigestellt. Das staat-
liche Ermittlungsverfahren
wurde im Mai 2018 mit dem

Erlass eines Strafbefehls und
der Zahlung von 12 000 €
beendet. Danach konnte das
von Bischof Georg Bätzing
initiierte kirchenrechtliche
Strafverfahren weitergeführt
werden, das nun mit dem Er-
lass des Strafdekrets, gegen
das der Bestrafte keine
Rechtsmittel eingelegt hat,
abgeschlossen ist.


